
	

	

	

zu	Traktandum	3	
Die	Mitglieder	der	Vergabekommission	

Als	Mitglieder	der	Vergabekommission	schlägt	der	Vorstand	der	Freunde	der	
Kleinseilbahnen	die	folgenden	Personen	vor:	

Ivo	Näpflin,	Jahrgang	1979,	wohnhaft	in	Emmetten	

«Die	Kleinseilbahnen	sind	für	mich	ein	Kulturgut,	zu	dem	man	Sorge	tragen	muss.	Jede	Bahn,	
hat	Ihren	eigenen	Charakter	und	Besonderheiten.	Wenn	die	Seiler	auf	dem	Boden	liegen,	ist	
das	ein	Verlust.»	
	

Ivo	absolvierte	eine	Schlosserlehre	
bei	der	NSD,	die	viele	Kleinseil-
bahnen	schweizweit	baute.	Hier	
wurde	er	vom	Seilbahnvirus	
infiziert.	Ivo	wechselte	nach	der	
Lehre	zu	den	Bergbahnen	Klewen-
alp-Stockhütte	und	ist	mittlerweile	
schon	22	Jahre	für	den	Unterhalt	der	
Skilifte	und	Sesselbahnen	
verantwortlich.	Als	Mitglied	der	
Vergabekommission	will	er	helfen,	
die	Kleinseilbahnen	zu	
unterstützen:	sachbezogen,	
unbürokratisch	und	mit	Augenmass.	

Paul	Käslin,	Jahrgang	1976,	Beckenried	

«Seilbahnen	sind	wichtige	Verbindungsmittel	für	die	Bergregionen.	Das	Zusammenspiel	
Mensch	und	Technik	fasziniert	Einheimische	ebenso	wie	Gäste.	Seilbahnen	können	Menschen	
auf	unterschiedliche	Weise	verbinden.»	

	

Paul	ist	seit	20	Jahren	in	der	
Seilbahnbranche	tätig,	erst	an	
seinem	Hausberg	bei	der	
Klewenbahn	und	später	bei	den	
Melchsee-Frutt-Bahnen.	Seit	2016	
ist	er	Geschäftsleiter	der	Lungern-
Turren-Bahn	und	bringt	das	junge	
Unternehmen	in	Schwung.	Seine	
Motivation	für	das	Amt?	«Die	
Kleinseilbahnen	sind	eine	gute	
Sache.»	

	



	

Mike	Bacher,	Jahrgang	1987,	Engelberg	

«Seilbahnen prägen unsere Landschaft und die Menschen, die darin leben. Damit sind 
diese Anlagen nicht nur wirtschaftliche Werte und Zeugen der Technikgeschichte, 
sondern Teil unserer Identität.» 

Mike ist familiär von klein auf eng 
mit den Seilbahnen verbunden. 
Kein Wunder, dass er das Studium 
der Rechtswissenschaften und 
Geschichte gleich mit diesem 
Thema verband und heute auch 
Rechtsberatungen für Bergbahnen 
macht sowie zur Seilbahnge-
schichte publiziert. Seine 
Motivation für dieses Amt liegt 
darin, einen Beitrag zum Erhalt 
dieser technischen Kulturgüter und 
(Mit-)Träger des lokalen 
Tourismus leisten zu können.  


